
DaS Lütwer Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u. Kamstag.
/lbonnemcntspr . iobaib-
j>il>rlchäkr .,durchdiePest
bexogeninWürllemberg
l ft. 21 kr. — Eii ^ cliie
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Ealw astonnirt mai
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Bolen
oder dem nächstgelcge-
neu Postamt . — Die
Einrückungsgebühr be¬
traut 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile ober deren

Raum.

Uro. 88.

Amtliche Dekanntmachungcn.
Calw.

Anshebung für das Jahr 1864.
Tie Ortsvorsteher werden hiemit auf die

im Staats -Anzeiger Nro . 26 l erschienene
Verfügung des K . Oberrekrutirungsraths vom
2 . d . M . mit dem Ansügen verwiesen , daß am
1 . Dezember d . I . mit der Enlwersung der
Rekrutirungslisten für 1864 zu beginnen ist.

Die Formularien zu den Listen werden
den Ortsvorftehern zukonmmen , sobald der
Bedarf angezeigt sein . wird.

Im Uebrigen wird auf die ausführliebe
Bekanntmachung vom 15 . Nov . 1861 , Amts¬
blatt Nro . 90 , Bezug genommen.

Den 7 . November 1863.
A. Oberamt.
Schippert.

Das K. Steuer -CoSegiunr
an daö K . Oderamt Calw.

AuS verschiedenen in Folge d̂es Erlasses
vom 13 . Februar d . I . erhobenen Vorstel¬
lungen geht hervor , daß die Gebävdrstvuer.
Rollen in vielen Gemeinden seit Anlegung
neuer Gterbücher nicht mehr fortgesührt
wurden und daher mit unverhältnißmäßigcn
Kosten neu hergestellt werden müßten , während
die Uebereinstimmung der Gemeinde -Cataster
mit dem LandeS -Cataster und die durch den
Erlaß vom 27 . März 1823 ( I . Ergänzungs-
band zum Reg .-Bl . S . 475 ) beabsichtigte
Umlage der Gebäudcsteuer nach den besonde¬
ren Gebäudekatastern durch die Aufnahme
der Gebäude in das Gülerbuch nicht beein¬
trächtigt wird , wenn das Steuer -Vermögens-
Register im Sinne der Ministcrial -Versügung
vom 3 . Dezember 1832 (Reg .-Bl . S 471)
beziehungsweise vom 6 . Dezember 1836 (Reg .-
Bl . S . 670 ) geführt wird.

Es kann daher in denjenigen Gemeinden,
bei welchen die einzelnen Gebäude llach den
Normen des Cataster Gesetzes vom 15 . Juli
182 t und der Instruktion vom 24 . Sept.
1821 nach den dort vorgeschriebenen Klassen
eingeschätzt und mit diesem Steueranschlag in
dem nach der Ministerial -Verfügung vom 3.
Dezember 1832 , beziehungsweise 6 . Dezember
1836 , angelegten Güterbuch eingetragen sind,
und bei welchen das Steuer -Vermögens Re¬
gister im Sinne der letzt angeführten Ver¬
fügungen geführt wird , die Anlage und Fort¬
führung einer besonderen Gcbäudestcuer -Rolle
unterbleiben.

Dagegen sind in denjenigen Orten , in
welchen die Gebäude noch nicht instruktions¬
gemäß nach der Klassentafel eingeschätzt , be¬
ziehungsweise die summarischen Zulagen oder
Verminderungen noch nicht auf die einzelnen
Gebäude vertheiit find , oder endlich in dem

Mittwoch,  den 11 . November.

Steuervermögensregister dasGrund -, Gebäude-
und Gewerbekataster nicht getrennt aufgefübrt
wird , die durch Erlaß vom 27 . März 1823
angeordneten besonderen Gebäudesteuerrollen
fernerhin fortznsühren.

Ob etwa wegen örtlicher Verhältnisse
insbesondere in zusammengesetzten Gemeinden
zur Erleichterung der Einschätzung neuer Ge¬
bäude u . s. w . besondere Gebäudestruerrollen
fortgesührt werden sollen , bleibt der Erwä¬
gung der Oberämter anhcimgegeben.

Stuttgart , 9 . Oktober 1863.
A u t e n r i e t h.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntma¬
chung vom 12 März d . I ., Amtsblatt Nro.
20 , wird vorstehender Erlaß den Gemeinde-
räthen mit der Aufforderung eröffnet , in Ver¬
bindung mit den Verwaltungs -Aktuaren bin¬
nen 4 Lochen anher zu berichten , vb die
Gebäude instruktionsgemäß nach der Klassen-
tasel eingeschätzt sind.

Calw , 8 . November 1863.
A . Oberarm.
Schippert.

EonMoriat Erlaß,
betreffend die Abreichung dor Fruchtbes- tdun-
gen der Schullehrer nach den lautenden durch¬

schnittlichen Marktpreisen.
Durch die Instruktion vom 17 . Januar

1859 zur Vollziehung des Gesetzes vom 6.
November l858 ist hinsichtlich der Abreichung
der Fruchtbesoldungen der Lehrer bestimmt
worden:

„Will die Gemeinde statt der Früchte die
laufenden durchschnittlichen Marktpreise in
Geld reichen , so ist , wenn kein sonstiges Ueber-
einkommen zwischen dem Lehrer und der Ge¬
meindebehörde zu Stande kommt , an jedem
Quartal der Mittelpreis der betreffenden-
Fruchtgattungen vom letztvo ran gegange¬
nen  Markttag der nächsten , die Ortspreise
bestimmenden Schranne in Geld zu vergüten ."

Nachdem nun der Art . 1 des Gesetzes
vom 6 . April 1859 vorgeschrieben hat , daß
auf Märkten das Getreide nur nach den , Ge¬
wicht verkauft werden dürfe , die Ministerial-
Verfügung vom 1 . November 1859 , § . 7 (Reg .-
Blatt S . 203 ) , jedoch die Bestimmung ge¬
troffen hat , daß je am ersten Markttag ei¬
nes Monats das mittlere Gewicht von je ein

Simri (oder ein Scheffel ) der aus den Markt
gebrachten verschiedenen Getreidegaltungen
und Qualitäten (bester , mittlerer , geringer)
erhoben , der durchschnittliche Erlös aus der
ein Simri (oder einen Scheffel ) bildenden Ge¬
wichtsmenge jeder Gattung und Qualität be¬
rechnet und das Ergebniß hievon öffentlich be¬
kannt gemacht werde , so wird die obige Norm
hinsichtlich der Abreichung der Besoldungs-
srüchte nach dem Marktpreis mit Genehmi-

1883
sgung des K . Ministeriums des Kirchen - und
Schulwesens dahin modificirt , daß statt der
Mittelpreise des letztvorangegangenen Markt¬
tages die Mittelpreise und zwar der mittle¬
ren Qualitäten der betreffenden Getreidesorten
des ersten Markttages des letztvorangegange¬
nen Monats entscheiden.

Stuttgart,  den 16 . Oktober 1860.
Kö stli n.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt , den

vorstehenden Erlaß den Gemeindebehörden in
Erinnerung zu bringen.

Ten 10 . November 1863.
K . Obcramt.
S ^ chiPPe  rt.

2 ) 2 . Calw.

Kraftlos - Erklärung eines Pfand-
buchsauszugs.

Der Auszug aus dem UiiterpfandHbuch
von Calw vom 24 . Januar 1850 über einen

am 16 . dess . M . eingetragenen PfandrechtSs-
vorbehalt gegen Fabrikarbeiter Carl Joseph
Linkenheil  von Calw wegen eines Kauf¬
schillings von 200 st. tro 11 November zu
5 °/ « verzinslich , wovon aus den nun verstor¬
benen Joh . Martin Schill von da 140 st
50 kr. verwiesen worden sind , ist verloren
gegangen.

Der unbekannte Inhaber des Pfand¬
buchsauszugs wird daher ausgesordert , seine
Ansprüche an denselben

binnen sechzig  Tagen
bei dem K . Oberamtsgerichte dahier geltend
zu machen , widrigenfalls der Auszug für
kraftlos erklärt werden würde.

T »n 2 . November 1863.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

2 ) 1. Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an die Verlassenschaftsinassen von
Gottlieb Friedrich Rau,  Bäcker und
Johann Daniel Nasch old,  Rothgerbers

Wittwe,
sind binnen 8 Tagen dahier anzuzeigen.

Den 10 . November 1863.
K . Gerichtsnotariat.

Gehring.

Bei der Armenpflege sind

halbe und ganze Kreuzer
zu haben.

Calw , 10 . November 1863.
Armenpsteger Baither.

Oberkollwangen.

Holzmacher -Akkord.
Das aus hiesigen Gemeindewaidungen



j >

^ 1863/64 zu hauende in circa 500 Klaf¬
tern bestehende Schlagmaterial wird am

Freitag,  den 13. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier an tüchtige Holz¬
hauer verakkordirt werden. !

Den 5. November 1863.
2)2. Schultheiß Lorch er.

Aichelberg.
Klafterholz-Verkauf.

Aus den hiesigen Gcmeindewaldungen
werden am

Samstag,  den 14. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier
circa 12'/- Klafter tannene Scheiter,

99 „ tannene Prügel,
45'/- „ tannene Reisachprügel,

1 „ buchene Scheiter,
10'/ - „ buchene Prügel und
4V« „ buchene Reisach-Prügel

im öffentlichen Aufstreich verlauft, wozu
Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden

Bemerkt wird, daß die Abfuhr gut ge
schehen kann.

Den 7. November 1863.
Gemeinderath.
Neuweiler.

Pflaster-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt, im Ort einen

Kandel herzustellen, desien Kosten auf
49 fl. 52 kr.

voranschlagt sind und werden Akkordslustige
zur Verhandlung auf

fSamstag,  den 14. dieß,
Mittags 12 Uhr,

aufs Rathhaus nach Neuweiler eingeladen.
Zu bemerken ist, daß das Pflaster erst

nächstes Frühjahr hergestellt werden darf.
Aus Auftrag:

OA.-Wegmeister Werner.
Oberkollwangen.

Pflaster-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt im Ort einen

Kandel herzustellen, dessen Kosten auf
246 fl.S3 kr.

veranschlagt sind, und werden Akkordslustige
zur Verhandlung auf

Samstag,  den 14. dieß,
Nachmittags 3Mhr,

aufs Rathhaus nach Oberkollwangen einge
laden.

Zu bemerken ist, daß das Pflaster erst
nächstes Frühjahr hergestellt werden darf.

Aus Auftrag:
OA.-Wegmeister Werner.

Agenbach.
Weg-Akkord.

Die Gemeinde beabsichtigt, einen neuen
Feldweg anzulcgen, dessen Kosten auf

36t fl.
voranschlagt sind, und werden Akkordslustige
zur Vertändlung auf

Samstag,  den 14. dieß,
Morgens 8 Uhr,

aufs Rathhaus nach Agenbach eiugeladen.
Aus Auftrag:

OA.-Wegmeister Werner.
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Außeramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Die monatlicheÄersammlung findet mor¬

gen Donnerstag bei Michael  statt.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganz^

Woche sind frische Langcnbrehelu zu baden bei
2)l . Friedr. Beißer,  Bäcker.

KOGGHHrGOHGKG GS -OÄGO!
O Nächsten Freitag,  den 13. No- O
G vemder, balle ich G

L Metzelsuppe, Z
O wozu ich freundlich einlade. G
O Wikk« e Baß z. Engel. G
KGGOOG -GKO 'GOG KGOOKG

Heute Abend
offenes Weißensteiner Bier,
Anstich7 Uhr bei Musik. Entr6e wird nicht
eingezogen. 'Friede. Hammer.

Die Untenelchneten setzen eine Paribie
weiße farbige und karrirte Beti-

und Pferdedecken Muster und
weiße Flanell-Muster

dem Verkauf, um damit auszuräumen, zu
sehr billigem Preise aus.

Schill L Wagner.
Calw.

mit 3Zimmern und
^ entsprechenden Ne-

dengelafsen für eine Familie ist sogleich zu
vermiethen; wo? sagt die Redaktiond. Bl. !

Ein Logis
Slammheim.

Waaren-Empfthlung.
iLv ü 9, 10 und

12 kr. per Elle, Napolitaine , eine grö¬
ßere Parthie ä 12 und 14 kr. , RipS von!
>4 kr. an , Lustre , <8, 2l und 24 kr. /
Tllibets , ganz wollene, von 31 kr. an,
Zize, braunä 12 kr, schwarz<4 kr., rosa
und lila, >6—18  kr. , Baumwollbiber
ui allen Farben ü 14 kr., Manchester u.
englisch Leder, schwerste Qnaluät, ä 28
und 30 kr. , verschiedene baumwollene Ho¬
senstoffe , ä <5—20 kr. per Elle, baum¬
wollene, halb- und ganzwollene,halb und ganz¬
seidene Fransentucher nnd Westen
stoffe in hübscher Auswahl und zu sehr bil¬
ligen Preisen empfi-'hlt

M. Kuder.
Neben sehr hell brennendem Schieferöl

empfiehlt auch
gereinigtes Erdöl,

ne Flasche zu 22 kr.
Seifensieder Beeri 's Wtw.

Ludwig Giebenrath,
Küfer, der Aeltere, hat aus

Auftrag einen Eimer guten alten weißen
Wein zu verkaufen. 2) 1.

Calw.

200 fl.
sind gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihen;
wo? sagt die Redaktion.

Theater in Calw.
Donnerstag,  den 12. November,

auf Verlange » wiederholt:
Marie,

die Tochter des Regiments.
Vaudeville in 2 Akten, Musik von Donizetti.
! Zahlreichem Besuche sieht hochachtungs¬
voll entgegen R Sch nnd.

Der Ausschuß für die Feier des
^ 18. Oktober
hält sich für verpflichtet, über die Verwendung
der eingegangenen Gelder hiermit öffentlich
Rechnung abzulegen.

Die Einnahmen betrugen
an freiwilligenBeiträgenfl.118. 57.
Beitrag aus d.Stadlkasse,, 75.—.

-fl .193.57.
davon ab dieAusgaben

FürMusik und Tambours fl.34. —.
BewirthungderVeteranen„ 37. 15.
Dekorationd.Bankettsaales„ 54.48.
Feuer auf dem hohen Felsen

u. der Altburger Höhe „ 14.46.
Schießen . . . . „ 10.52.
Verschiedene Unkosten „ 9. 4.

- -fl . 160.45.
bleiben übrig fl. 33.12.

welche der Feuerwehr, als dem anerkannt
gemeinnützigsten Institut überwiesen wurden.

Indem der Festausschuß hiermit seine
Thätigkeit beschließt, kann er nicht umhin,
Allen denjenigen, welche durch Geldbeiträge
oder auf andere Weise zum Gelingen des
Festes beigetragen und damit vor manchen
Andern ihr Verständniß für chie nationale
Feier an den Tag gelegt haben, öffentlich zu
danken.

Möge sich Jeder zu Nutz und Frommen
des Vaterlandes in̂ der Kunst der Selbstver-
läugnung üben, damit das nächste patriotische
Fest nicht allein die hiesigen, sondern alle
deutschen Männer einig finde.

Im Namen des Festausschusses:
Chr. Bozenhardt.

2)2. Nagold.
Unterzeichneter sucht einen

Wafferwagenspinner und einen
Mafchinenputzer.

Beide muffen tüchtig sein und wird für
deren Leistung ein sebr guter Lohn zugcsicheri.

Renk schler,  Spinnereibesitzec.
Calw.

Es ist vor 10 Tagen ein
goldener Ring verloren ge¬

gangen; der inder wird gebeten, denselben
gegen einen Gulden Belohnung bei der
Redaktiond. Bl. abzugeben

C a l w.
Zu vermiethen:

So .,! ich o:er bis Lichtmeß eine freund¬
liche Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern, Küche,
Speifikammer, Magdkammer, Holzplatz und
eine» geschloffenen Keller.

Werkmeister Niecker.

100—140 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleiheu

Mtchael Klingeustein  in Hirschau.
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Lebensversicherungsbankf. D . in Votha.
In Folge ununterbrochen lebendigen Zugangs war bis 1. November dieses Jahres

die Zahl der Versicherten auf 25255 Pers.

die Versicherungssumme auf 42,859900 Tblr.

der Bankfonds auf . . 11,870000 Thlr.

g e st i e g e n.
Wie bekannt , werden bei obiger Anstalt alle wirklichen Ueberschüsse unverkürzt an

die Versicherten ( in künftigem Jabre mit 37 Proz . der Prämie ) zurückerstallet . ES

stellen sich dadurch , bei sparsamer Verwaltung , die Versicherungskosten auf die Dauer

so mäßig , als sie der Natur der Sache nach bei v ö l lig er S ich er h eit nur sein können.

Während die große Ausdehnung dieser ältesten Anstalt ihrer Art in Deutschland vor

Schwankungen schützt, denen kleine und junge Institute häufig auSqesetzt sind , liegt darin

sowohl wie in den reichen , auf sdlideste Weise belegten Fonds der Bank die Quelle nach

haltiger  Vortheile für ihre Theilnehmcr-
Gestützt hierauf , laden zu Versicherungen ein

Ferd . Georg !» in Calw.
Jakob HaiSt i» Freudenstadt.

Die ächten , nach der Composition des MM " Königl . Professor Vr . Albert zu

Bonn " HM angefertigten , Rheinischen Brust -Cararnelle » sind in versiegelten

rosarothen  Düten s 18 kr. — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung

Vaier Rhein und die Mosel '- befindet — stets zu haben bei W . Enslin.

Ick suche einen oder
sl » mehrere Milleser zum

Schwäbischen Merkur in der Weise , daß ich

die Zeitung gegen Mittag abhvlen lassen und

dann behalten konnte . Apotheker Dreiß.

Zwei Darren von reiner

Mozrrafrrner
Ratze , 1 ' / -jährig und '/ - jährig , bat zu per'

kaufen E . Horlacher.
^ " Sams-

t »- »tvV»  rag ging auf dem

Weg inS Theater ein auf Scharlach gestickter
Turnergüncl verloren ; der Finder wird ge¬

beten , denselben adzugeben bei der Red.

Alzenberg.
Ein solides und fleißiges Mädchen vom

Lande fintct  auf Weihnachten als

Milchmagd
eine Stelle mit gutem Lohne bei

E . Horlacher.

2)1. Teinach.

Geld auszuleihen.
Bei der Sliftungspflege in Tei

nach sind 300 fl . zu 4 °/o gegen ge¬

setzliche Sicherheit zum Ausleihen

Letzten Sonntag  Morgen ging von der

untern Brücke bis zur Kirche

eine Broche von Schildkrott
verloren . Der redliche Finder wird gebeten,

dieselbe gegen gute Belohnung bei der Re¬

daktion d . Bl . abzugeben.
Neuweiler.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Freitag,  den 13 . d. M .,

Nachmittags 1 Ukr,
bringt Joh . Georg Günth  er , Bauer dahier,

seine sämmiliche Liegenschaft zum zweiten Mal

in Aufstreich . Dieselbe besteht in:
einer zweistockigenBehausung mit Stallun¬

gen unv 2 gewölbten Kellern unter
einem Dach;

einer besonders stehenden Scheuer mit
Streu - und Wagenschvpf;

t ' /s Mrgn . 13,9 Rlhn . Gras - u . Baum¬

garten beim Haus;
7V « Mrgn . 34,1 Rthn . Ackerfeld in den

Halden.
24 Mrgn 30,3 Rtbn . Acker daselbst;
IVsMrqn . 32,l Rthn . Wiesen beim Haus;

5V » Mrgn . 44,2 Rthn Wiesen und Acker
in den Mühlwiesen;

10 Mrgn . 13,0 N '.hn . Wald in de » Halden;

5 ' / « iMrgn . 45,2 Rlhn . Wald in den
Mädcrn;

2 '/ , Mrgn . 8,8 Rlhn . Nadelwald in der
Langeck.

Der Verkauf wird ans dem RalhhauS

hier vorgcnommen . Auch kann mil ^ Güniher

jjeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
Liebhaber werden hiezu eingeladeu.
Den 13 . Oktober >863.

2 )2 . A. A. : Schultheiß Seeg er.

parat.

Calw. Frucht -Preise am 7 . November 1863.

Gekreide-

Galtiingeu.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sonimt-
Bctrog.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl. i kr.

Mittel-
Pieis.

fl. j kr.

Weizen , alt. >

— neuer I >

Kernen , alt. 30 575 605 533' 22 6 5 43
— neuer

Aoggen . alt. — — — - — -- — - —

Gemasch
Gerste , alte

— neue

Dmkel , alt. 433 433 433 4 20 4 13
— neuer

Haber , alt. 56 179 235 ^ 227 3 3 30 2 47
— neuer

Summe . 86 1182 1273 j,743j 30

Niederster
Preis.

fl. kr.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr 1 weniger

ff. skr ! fl. I kr.

38

42

3333 12

1326 32
l

632 I

— —

— 11

— —

— —

5

— 5

Fruchtpreis e

579lj45j  I

Stadtsckmltheißenaml.

Heidenhei  m * )
rem 7.  Nov.

ft. kr. j ft. kr. , ft. kr.

Hall -i-

voin 7 N

ft. kr. I st.

— — - — — —

5 5l 541 5 10 5 45 5 28

— 4 17 — — —

— 341 — — —

— -- —

— 2 56 — — 2 56

5 10

Frachtpreise lausen mit denjenigen des
Calwer in gleicher Linie.

Tagesereignisse.
— Wildbad,  31 . Okt . Nachdem letzen M »ntag an zwei Stel¬

len im Pfarrgarten und in der Remise des Pfarrhauses mit Boh¬

rungen nach warmen Quellen begonnen worden , zeigte sich schon

heute in beiden Bohrlöchern warmes Wasser in starker Strömung,

in ersterem bei 38 Fuß Tiefe 22 Grad , in letzterem bei 29 Fuß

Tiefe 25 Grad Wärmegebalt , ohne daß die im Frühjahr gefundene

neue Therme bis jetzt Eintrag erlitten hat . Die Bohrungen werden

fortgesetzt , und man hofft , daß sich die Temperatur der Quellen stei¬

gern wird . Weitere zwei Bohrschachte werden gegenwärtig im Keller

des Pfarrhauses und im oberen Theil des Gartens errichtet , welche

ohne Zweifel von gleich günstigem Erfolge begleitet sein werden.

— Bruchsal,  6 . Nov . Heute wurden unter Leitung des Ar¬

beitshausdirektors Schmidt von Freiburg 50 Sträflinge hieher ver¬

bracht , welche zur Erstehung des Restes ihrer Strafen in Einzel¬

haft in das hiesige Zellengesängniß übersiedeln . (Schw . M .)
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— Frankfurt a . M,5 . Nov . In der heutigen Bundestagssitzung
stellte Weimar einen Antrag auf Verlängerung der am 6 . Nov.
1867 ablausenden Nachdrucksprivilegien für die Werke von Göthe,
Schiller , Herder und Wieland um weitere zehn Jahre . Die Re¬
gierungen sollen um Aeußerungen hierüber ersucht werden.

— Frankfurt,  7 . Nov . Gestern ist , wie der Allg . Z . von hier
geschrieben wird , die Einladung des Kaisers der Franzosen zum Kon¬
greß zu Händen des Präsidialgesandten dem Bundestag zugegangen.

— Berlin,  7 . Nov . Die Kammern werden am Montag vom
König in Person eröffnet werden . Das Gerücht , das Ministerium
wünsche , in Beantwortung der Thronrede , eine Adreßdebatte her-
beizusühren , die den sofortigen Schluß oder die Auflösung ermög¬
lichen werde , ist unverbürgt , bezeichnet aber die Spannung der -L>i-
tuation . — Die Abgeordneten werden morgen Abend Vorversamm¬
lungen haben , die nur zur allgemeinen Orientirung dienen sollen . —
8 . Nov . Die heutige Nordd . Allg . Ztg . sagt : Der Kronprinz wird
zu der Eröffnung des Landtags durch den König erwartet ; doch hat
dessen Abreise von England durch Stürme , welche den Auslauf in
den Kanal hindern , einen momentanen Verzug erfahren . — Außer
der österreichischen ist nach offiziösen preußischen Mittheilungen auch
die württembergische Antwort auf das Schreiben des Königs in der
Bundesresorm -Augelegenheit am 5 . d . M . hier cingegangcn . Tie
letztere erklärt sich mit der österreichischen einverstanden und drückt
den dringenden Wunsch aus , daß es Preußen gefallen möge , sich
auf dem Boden der österreichischen Vorschläge zu einigen.

— B e r l i n , 5 . Nov . Die Zollvereinskonferenzen , zu welchenPreu-
ßen unterm 28 . Sept . d. I . eingeladen hat , sind gestern Hierselbst
im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten eröffnet worden.
(Württemberg ist vertreten durch Direktor v .Geßler u .Finanzrath Riecke .)

— Lyck , 1. Nov . Der von hier drei Meilen entfernte Markt¬
flecken Borzymmcn ist vorgestern ein Raub der Flammen geworden.
Gegen 300 Gebäude sind total niedergebrannt und über 1200
Menschen dadurch obdachlos geworden . Das Feuer kam in einem
Hanse , in welchem eine Hochzeit gefeiert wurde , aus und verbrei¬
tete sich i« 10 Minuten über den ' / « Meile langen Ort . Kein
Mensch konnte etwas retten , da auf 100 Schritte Niemand sich dem
Feuer nahen konnte . Das schöne Kirchdorf ist nur noch ein Schutthaufen.

— München.  Die „ Bair Ztg . " meldet , daß die Regierung >
im Begriff sei , energische Maßregeln zur Verhütung weiterer Excesse
bezüglich des Haberfeldtreibens zu ergreifen . Demselben Blatt zu -̂
folge find am 30 . v . M . 300 Mann vom 1 . Jns .-Reg . als Exe - ,
kutionsmannschaft nach Miesbach , Lengries und Tölz abgegangen . ,
Die Mannschaft erhält außer der vollständigen Verpflegung nochf
Zulage , die Offiziere 3 fl. , der Unteroffizier 1 fl , der Gemeines
30 kr. per Tag auf Kosten der betreffenden Gemeinden . — 5 . Nov.
Aus weitere Requisitionen der Behörden find diesen Morgen « och
150 Mann vom Jnsanterie -Leibregiment in die Gegend der Haber-
seldtreibens abgesendet worden , und zwar jeder Soldat mit 28
scharfen Patronen versehen . Nach dem „ Baier . Kur ." haben sich
die zwei Burschen , welche als einer Haupttheilnahme am Haber
feldtreiben dringend verdächtig im Gericktsbezirk Miesbach durch
zwei Gensdarmen und zwei Soldaten verhaftet wurden , widersctzt,
wobei der eine einem Gensdarmen den Säbel entriß und damit
einen Soldaten am Arm verletzte.

— Wien,  6 . Nov . In der heutigen Unterhaussitzung wurde der
Ausschußantrag : zur Linderung des Nolhstandes in Ungarn eine
Anleihe von 20 Millionen zu bewilligen , nach lebhaften Debatten
angenommen . — 7 . Nov . In seiner heutigen Sitzung hat das
Unterhaus nach dem Ausschußantrag die Anleihe im Betrag von
69 , eventuell 85 Millionen einstimmig ohne Debatte bewilligt.

— Wien,  9 . Nov . Die Presse schreibt : Der Kaiser der Fran¬
zosen hat persönlich an den Kaiser von Oesterreich eia Schreiben
gerichtet , worin er ihn einladet , bei einer Zusammenkunft von
souveränen in Paris »u erscheinen.

Schweiz . Bern,  4 . Nov . Die in Bregenz  gehaltene Te-
legraphenkorferenz zwischen der Schweiz und dem deutsch -österrei¬
chischen Telegraphenverein (letzterer vertreten durch Oesterreich , Baiern,
Württemberg und Baden ) hat insofern ein befriedigendes Resultat
erzielt , als die Taxen um etwa ein Drittel herabgesetzt , d : > Zahl
der Zonen vermindert und die Nothwendigkeit einer einheitlichen
Taxe anerkannt worden ist . Auch die Wünschbarkeit eines allge¬
meinen europäischen Vertrags ist aus gesprochen worden.

Die französische Thronrede , welcher die politische Welt schon
seit einiger Zeit mit Spannung entgegensah , um die Absichten
Frankreichs in den verschiedenen verwickelten Fragen der Politik,
insbesondere wegen Polen , kennen zu lernen und daraus aus Krieg
oder Frieden zu schließen , wird theils in friedlichem , zum größeren
Theile aber in kriegerischem Sinne gedeutet . Selbst die französi¬
schen Blätter , welche dieselbe sehr günstig beurtheilen , deuten sie je
nach ihrem Sinn . So überbieten sich Presse und Debals in Be¬
weisen der friedfertigen Tendenz der Rede , während Opinion natio¬
nale und Siecle den Krieg wittern und sich freuen . In den eng¬
lischen Blättern findet am wenigsten der Kongreßvorschlag An¬
klang , indem man ihn sür unmöglich oder , wenn er zwammenträte,
für resultatlos hält , England jedenfalls werde eine Revision der
Karte Europa ' s bekämpfen , — während die deutschen Blätter selbst¬
verständlich das Hauptgewicht darauf legen , daß Napoleon die Ver¬
träge von 1815 sür nichtig erklärt und dadurch die Folgen von
Leipzig und Waterloo auszutilgen sucht , ferner mit dem Kongreß
eine vollständige Regelung der Karte von Europa , natürlich nicht
zu seinem Schaden , zu erstreben sucht , und außerdem an die Nicht¬
beschickung des Kongresses eine Art Drohung knüpft , wenn er sagtt
eine Weigerung ließe geheime lichtscheue Plane voraussetzen ; er
habe durch seinen Vorschlag Europa angedeutet , wo die Gefahr und
wo die Rettung sei ; 2 Wege seien offen : der eine führe durch Ver¬
söhnung und Frieden zum Fortschritt , der andere früher oder spä¬
ter durch die Hartnäckigkeit , eine zusammenbrechende Vergangen¬
heit halten zu wollen , zum Krieg . Seine Sprache muffe gehört
werden , da er im Namen Frankreichs spreche . — Daß dieses Pro¬
gramm dem französischen Volke zusagt , ist natürlich . Wünschen die
Franzosen doch längst eine weitere Ausdehnung der in den 1815r
Verträgen festgesetzten französischen Grenze ! — Paris,  6 . Nov.
Die „ France " sagt : Der Kaiser wird den Souveränen Europa ' s
in einem an sie gerichteten Briese das Kongreßprojekt vorlegen.
Ein europäischer Kongreß kann als so gut wie einberusen betrach¬
tet werden . In einigen Tagen werden wir erfahren , ob er ange¬
nommen oder abgelehnt wird . (S - auch Frankfurt und Wien .) — 9.
Nov . Nach der Opinien nationale hat Italien bereits seinen Bei¬
tritt zu einem Kongreß hier ankündigcN lassen.

Däurmark . Kopenhagen,  6 . Nov . „Faedrelandet " sagt:
Wenn es gleich noch nicht ganz gewiß sei, daß die Unterzeichnung
des dänisch -schwedischen Aüianzvertrages bereits stattgesunden habe,
so könne doch aus zuverlässiger Quelle versichert werden , daß Gras
Hamilton schon am 27 v . M . die Vollmacht zur Unterzeichnung
erhalten habe . (Fr . A .)

Rußland . Petersburg,  1 . Nov . Einem kaiserlichen Be¬
fehle zufolge hört bei allen Truppen und Commando ' s des Mili¬
tär - und Eivil -Ressorts bis aus Weiteres die Entlassung der Un¬
teroffiziere und Soldaten auf , und dieser Befehl erstreckt sich auch aus
diejenigen , welche sich jetzt noch aus unbestimmtem Urlaub befinden.

Zon der polnischen Grenze , 5 Nov . Gutem Vernehmen nach
soll Großfürst Konstantin der Statthalterschaft Polens enthoben
und darin durch General Berg ersetzt werden . Der Großfürst
werde ins Ausland gehen . — Warschau,  4 . Nov . Die Polizei
hat wieder eine geheime Druckerei entdeckt , in welcher sich eine
große Anzahl revolutionärer Schriften , Publikationen und Jour¬
nale befand.

Türkei . Konstantinopel,  30 . Okt . Die Schlösser der
Dardanellen und des Bosporus wurden mit gezogenen Kanonen

"starken Kalibers ausgerüstet . — In Suchumcale wurden sechs rus¬
sische Offiziere von den Circassiern als Spione erschossen . (Fr . A .)

Griechenland . Athen,  31 . Okt . In dem Manifest des Kö¬
nigs Georgios zur Thronbesteigung heißt es : „ Ich bringe nicht
Regierungsgeschicklickkeit mit , aber aufrichtige Liebe und Glauben
an die Zukunst meiner und eurer Schicksalsgemeinschaft . Ich werde
die griechischen Gebräuche und Sitten lieben , die Verfassung halten,
die erfahrensten Männer ohne Parteirücksichten um mich schaaren
und mich bestreben , Griechenland zum Musterstaat des Orients
zu machen ." (Schw . M .)

Amerika . Newhork,  30 . Okt . General Hooker hat in
der Nacht vom 29 . auf den 30 . den Feind angegriffen . Eine
blutige Schlacht wurde von Mitternacht bis Morgens 7 Uhr ge¬
liefert . Die Rebellen wurden geschlagen und aus allen ihren
Stellungen geworfen , . . (Tel . d . Schw . M .)

vedi - irt, - edrueXt und verle»r von A . Velschl üger.
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